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Plangmndlage: ALKIS GIS (Stand: Feb. 2021)
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ZEICHENERKLÄRUNG:
EsgiltdieBaunuteungsverordnung (BauNVO) vom 23. Juni 2021 (BGBL l S 18D2)

Es gilt die Verorühung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Plsninhaltes
(PlanzV)vom 18.12,1990 (BGBI IS 53} in der zuletzt geänderten Fassung.

Pl a reichen Festeetzungen

Art der baulichen Nutzung

Gewerbegebiete

eingeschränkte GewerbegebieteGEe

Rechtsgmndlage

§9(1)1 BauGB,
§§1 bis 11 BauNVO
§ 8 Bau N VO

§ ö BauNVO

Maß der baulichen Nutzung

GRZ........ Grundflächenzahl

GH max. ,..„„. Höhe baulicher Anlagen

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

a Abweichende Bauweise

Baugrenze

Verkehrsflächen

§9(1)1 BauGB,§16(2)
u.g§17bis2^QauNVO

g19BauNVO

§ 9 (2) BauGS und
§l3BauNVO

g9(1]2BauGB,

g§22und23BauNVO

g 22 (4) BauNVO

g 23 BauNVO

§9(1)11 BauGB

•?.L?.'/^."..W.
?rfA.-^.37^^? Straßenverkehrsflächen

f7- ^

B

Straßenbegrenzungslinie auch gegenüber
Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung
Zweckbestimmung:

öffentliche Parkfläche

Fußweg

Flächen für Versorg imgsanlagen, für die AbfaHent-
sorgung und Abwasserbeseitigung sowie für
Ablagerungen §9(1)12, UBauGB

0
ü

Flächen für Versorgungsanlagen
Zweckbesfimmung

Elektrizität

Wasser, hier Ubergabe-/Zählstation

Grünflächen g9(1)15BauGB

Öffentliche Grünflächen
Zweckbestirrmung;

Wildblumenwiese

Flächen für die Landwirtschaft und Wald §9(1)18BauGB

t ** 1 -t Flächen für Wald

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen

-•—•— oberirdisch, 110 KV-Leitung

§9(1)13BauGB

Planungen» Nutzungsregelungen, Maßnahmen und
Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft § 9 (1) 20,25 BauGB

Umgrenzung von Flächen füMVIaßnahmen ^ ^ ^. ^ g^g
zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von
Natur und Landschaft
Zweckbesti m m u ng; K nicksch uUstreifen

J_ H

Bäume zu erhalten §9(1)25bBauGB

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für
Bepflanzungen und für die Erhaltung von
Bäumen, Sträuchem und sonstigen
Bepflanzungen sowie von Gewässer § 9 (1) 25b BauGB

Sonstige Planzeichen

** » » »

Grenze des räumlichen Geltung sbereiches
des Bebauungsplanes Nr. 23

Abgrenzung des Maßes der Nutzung inner-
halb eines Baugebiefes

§ 9 (7) Bau GB

^ /^5)BauNVO

NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN:
Geschützter Knick

/ Waldabstandsstreifen 30 m

§21 (DLNatSchG
530(2)BNatSchG

5 24 LWaldG

DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER:
o• ° Katasteramtliche Flurstücksgrenze mit Grenzmal

In Aussicht genommene Zuschnitte der Baugrundstücke

Kata steramtl i ehe F l u rstü cks n u m m e m

Maßlinien mit Maßangaben

Umgrenzung der Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind
hier: Sichldreieck
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ÜBERSICHTSPLAN

TEIL B - TEXT
l. Art und Maß der baulichen Nutzung CS S Abs.l Nr.l BauGB, §§ 8, 18 BauNVO)
1.1 Gemäß § l Abs. 5 i.V,m. Abs. 9 BaulWO sind im Gewerbegebiet (GE) und im
eingeschränkten Gewerbegebiet [GEej Elnzelhandelsbetriebe nicht zulässig.

1.2 Ausnahmsweise sind Elnzethandelsbetriebe mit einer Geschossfläche von max, 300 qm
zulässig^ wenn sie

• nicht mit Waren und Gütern des täglichen Bedarfs handeln/
* in einem unmittelbaren räumlichen und betrieblichen Zusammenhang mit einem

Großhandds-, Produktions-, Dienstleistungs- oder Handwerksbetrieb stehen und
• diesem gegenüber in Baumasse und Grundfläche untergeordnet sind.

1.3 Eine Überschreitung der max. zulässigen Geschossflache von 300 qm für den

Einzelhandelsanteil kann bis zu max. 1.200 qm Geschossfläche ausnahmsweise zugelassen
werden, wenn es sich um

• Betriebe des Kfz-Handwerks,
« des holder- oder hol zbearb eilenden Bereichs elnschl. Möbel oder des Bau- und

Gartenbedarfs
handelt.

Auf eine Unterordnung des Einzelhandelanteils im Sinne von Ziffer 1.2, 3. Spiegelstrich kann In
diesem Fall verzichtet werden.

1.4 Bei der Ermittlung der Geschossflächen nach Ziffer 1.2 und 1.3 sind die Flächen von
Aufenthalts^ u m en In Nlchtvollgeschossen, einschl. der zu ihnen gehörendem Treppenräunne und

einschl. deren Umfassungswände, vollständig zuzurechnen (§ 20 Abs. 3 BauNVO),

1.5 In dem In der Planzeichnung festgesetzten GE-Gebtet sind gemäß § l Abs. 6
BaulWO die susnahmsweise zulässige Nutzung des § 8 Abs. 3

< Nr, l „Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebs i n ha ber und
Betriebs leitet,

* Nr, 3 ,,Vergnügungsstättenn

nicht Bestandteil des Bebauungsplanes.

1.6 In dem in der Plan^eichnung festgesetzten eingeschränkten Gewerbegeblet (GEe) sind
hochbauliche Anlagen sowie Aufbauten jeglicher Art (z,B, Straßenlatemen, Hinweistafeln)
unzulässig. Nicht überdachte Stellplätze und nicht überdachte Lagerplätze sind zulässig^ sofern
deren Unterbau weniger s^s 60 cm beträgt

1.7 Bezugspunkte für die im GE festgesetzte maximale Gebäudehohe von 12 m wird festgesetzt
mit 50 m über NHN

2. Bauweise/ überbaubara Flächen (§ 9 Abs. l Nr. 2 BauQB, § 22 Abs. 4 BauNVO)
2.1 Die Bauweise wird als abweichend festgesetzt mit der Maßgabe, dass die Gebäude In
offener Bauv^/else mit seitlichem Grenzabstand errichtet werden und die Gesamtlänge 50 m

überschreiten dürfen.

2,2 Im Wäldabstandsstreifen können für nicht überdachte Lagerplätze für nicht brennbare
Materialien sowie überdachte Stellplätze Ausnahmen zugelassen werden.

3. Flächen und Maßnahmen zum Schutz^ zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft (§ 9 Abs. l Nr. 20 BauGB l
3,1 Die Knickschutzstreifen sind von baugenehmigungsfreien und baugenehmlgungspflichtigen
bauHchen Anlagen, Ablagerungen/ Aufschüttungen oder Abgrabungen freizuhalten. Gärinerische

und sonstige Nutzungen sind nicht zulässig.

3.2 Während der Bauphase Ist durch das Aufstellen eines Bauzaunes ein Befahren der

Knickse h utzst reife n oder ein Ablagern von Baumaterialien In diesem Bereich zu verhindern.

3.3 Die Knlckschutzstreifen sind als Bienenweiden mit einer Insektenfreund lichen
Regelsaatgutmischung anzusäen, als extensive Wiese zu pflegen und dauerhaft zu erhalten. Ste
sind l x jährlich nach dem 15. August des Jahres zu mähen. Das Mähgut ist spätestens 14 Tage

nach der Mahd abzufahren Ausfälle über 20% sind zu ergänzen.

3.4 Die an Gewerbef lachen angrenzenden Knickschutzstreifen sind mit einer mindestens 0/8 m

hohen Einfriedigung gegen die gewerblich genutzten Flächen abzugrenzen.

3>5 Das Regenwasser Ist zu versickem. Eine Seh acht versickerung Ist unzulässig.

3.6 Wege, Zufahrten und Stellplätze sind mit dauerhaft wasser- und luftdurchlässigen
Materialien anzulegen. Betonunterbau und Fugenverguss sind unzulässig.

3,7 Die Außen bei eu chtu n g ist mit LED-Lampen auszustatten/ deren Lchtfarbtemperatur
maximal 3000 Kdvin beträgt. Der Abstrahlwinkel der Lampen darf maximal 30° betragen
(bezogen auf die Senkrechte zur Geländeoberfläche).

3.8 Die Stra3enbe l e uchtung Ist mit LED-Lampen auszustatten, deren Llchtfarb-temperatur

maximal 3000 Keivln beträgt. Der Abstrahlwinket der Lampen darf maximal 80° betragen
[bezogen auf die Senkrechte zur Gdandeoberfläche). Im Bereich der Knicks sind die Lampen
von diesen abgewandt auszurichten.

3.9 Die Anlage von Schotter-, Kies- oder Splittflächen ist außerhalb von Zufahrten/ Wegen und

Stellplätzen unzulässig. Ein max. 0/50 m breiter Streifen um Gebäude ist zulässig.

4. Gestalten sehe Festsetzungcn CS 9 Abs.4 BauGB i.V.m. § 84 LBO)

4.1 Werbeanlagen dürfen die festgesetzten Gebäudehohen nicht überschreiten.

4.2 Unzulässig sind Werbeanlagen mit wechselndem/ bewegtem Licht sowie mit Lasereffekten

o.a..

4.3 Freistehende BürQgebSude, Nebenanlagen, Garagen und Carports sind mit einer

Dachneigung mit max. 20° auszubilden und extensiv zu begrünen. Ausgenommen sind
Dachflachen für Photovoltaikanlagen.

4.4 Fassaden mit geschlossenen, fensteriosen, ungegliederten Wandflächen sind ab einer Länge
von 30 m je 10 m Wandlänge mit je drei Rank- oder Kletterpflanzen zu begrünen. Für

Kletterpflanzen sind geeignete Klette rge rüste oder -hilfen vorzusehen.

5. Grünflachen C§ & Abs, l Nr. 15 BauGB) l
5.1 Die öffentlichen Grünflächen mit der Zweckbestimmung Wlldblumenwiese sind als
Bienenweiden mit einer insektenfreundlichen RegeEsaatgutmlschung anzusäen/ als extensi^e

Wiese dauer-haft zu pflegen und zu erhalten. Sie sind l x jährlich nach dem 15. August des
Jahres zu mähen. Das Mähgut ist spätestens 14 Tage nach der Mahd abzufahren. Ausfälle über

20% sind zu ergänzen.

5.2 Bauliche Anlagen in den öffentlichen Grünflächen sind unzulässig,

6. Anpflanzan und Erhalt von Bäumen, Sträucharn und sonstigen Bepflanz un gfi n (g
9 Abs. l Nr. 25a / 25b BauGB)
Die zum Erhalt festgesetzten Bäume sind bei Abgang gleichwertig zu ersetzen.

Hinweise
6.1 Waldabstand
Gemäß § 24 Abs. l des Landeswaldgesetzes SH (LWaldG) vom 05,12.2004 i.d.F. vom 13.12
2018 ist es verboten, bauliche Anlagen nach g 29 BauGB innerhalb eines Streifens von 30 m
zum Waldrand (Waldabstandsstreifen) zu errichten. Ausnahmen können gern, § 24 Abs. 2
LWaldG von der Bauaufsichtsbehärde Im Einvernehmen mit der Unteren Forstbehörde
zugelassen werden.

6.2 Löschwasser

Für den Feuere eh re l n satz und den Rettungsdienst sind Zufahrten und Zugänge sowie Aufstell-
und Bewegungsflächen für die Feuerwehr den Anforderungen der Landesbauordnung (LBO
2016) und der Musterrichtlinlen für Flachen für die Feuerwehr entsprechend zu planen und
nachzuweisen. Der Nachweis ist auf der Vorhabenebene im

Baugenehmlgungs-/Anzeigeveri:ahren zu erbringen.

SATZUNG
DER GEMEINDE

TRAPPENKAMP
KREIS SEGEBERG

ÜBER DEN

BEBAUUNGSPLAN NR. 23
1.BAUABSCHNITT

FÜR DAS GEBIET

"östlich Katenlandweg, nördlich Ricklinger. Chaussee;
westlich BAB 21"

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches sowie nach § 84 der Landesbauordnung wird
nachBeschlussfassLjngdumhdieGemeindevertretungvom21.10.2021 folgende
Satzung über den B-Plan Nr. 23, 1. Bauabschmttjür das Gebiet, "östlich Katenlandweg,
nördlich Ricklinger Chaussee^ westlich BAB 21", bestehend aus der Planzeichnung
(Teil A) und denn Text (Teil B}, erlassen.

Verfahrens vermerke:

1. Aufgestellt aufgrund des Aufslellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom
12.10.2017.

Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte durch
Abdruck im amtlichen Bekann^nnachungsblatt Blickpunkt Bomhöved
am09.11.20l7.

2. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB wurde am
31.0l.2019durchgeführt.

3. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt
sein können, wurden gem. §4 Abs. 1 i.V.m. § 3 Abs. 1 BauGBam06.06.2019
untemchtet und ^ur Abgabs einer Stellungnahme aufgefordert.

4. Der Bauausschuss hat am 06,05.2021 den Entwurfdes B-Planes mit Begründung
beschlossen und zur Auslegung bestimmft.

5 Der Entwurf des B-Planes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text
(Teil B), sowie die Begründung haben in der Zeit vom 21.06.2021 bis21.07.2021
wahrend folgender Zeiten: montegs von 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr sowie mittwochs,
donnerstags und freitags von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr nach § 3 Abs. 2 BauGB
öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass
Stellungnahnien während der Auslegung&fnst von allen Interessierten schriftlich, zur
Niederschrift oder per E-Mail abgegeben werden können, am 10.06.2021
im Blickpunkt Bonnhöv&d ortaUblich bekannt gemacht. Der Inhalt der Bekanntmachung
d&r Auslegung der P l an entwürfe und die nach g 3 Absatz 2 BauGB auszulegenden
Unterlagen wurden unter "www.amt-bomhoeved.de" ins Internet singestellt.

6, Die Behörden und sonstigen Träg&r öffentlicher Belange, die von der Planung berührt
sein können, wurden gem. § 4 Abs. 2 BauGB am 08.06.2021 zur Abgabe einer
Stellungnahme aufgefordert.

GEMEINDE TRAPPENKAMP
11 (t. C 2 23:2

7. Es wird bescheinigt, dass alle im Liegen schaftskataster nachgewiesenen Flurstücks-
grenzen und -bezeichnungen in den Planunterlagen enthalten und maßstabsgerecht
dargestellt sind.
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&. Die Gemein d evertretung hat die Stellungnahmen der öffentlich kerl und der Behörden
und sonstigenTrageroffentllicherBelangeam21.10.2021 geprüft. Das Ergebnis
wurde mitgeteilt.

9. Die Gemeindeüertretung hat den B-Plan, bestehend aus der Planzeidinung (Teil A) und
dem Text (Teil B) am21.10.2021 als Satzung beschlossen und die Begründung
durch Beschluss gebilligt.
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10. Die B-PlansatzLjmg, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Taxt (Teil B),
wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen.

GEMEINDE TRAPPENKAMP

11. Der Beschluss des B-P!anes durch die GemeindevertretLjng sowie Internetadre&se der
Gemeinde und Stelle, bei der der Plan mit Begründung und zusammenfassender
Erklärung auf Dauer wahrend der S prech stunden von allen Interessjerten^ingie^ien
werden kann und die über den Inhalt Auskunft erteilt, sind vom ...il^..^-....^L..,,
bis .....^..Tj;.. j.'.^.....^^,..,„....... durch Aushang an den Bekarint^Act-iungstafeln

ortsüblich bekannt gemacht worden.
In der Bekanntmachung ist auf die Möglichkeit, aine Verletzung von Verfahrens-und
Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung einschließlich der sich ergebenden
Rschtsfolgen (§215 Abs. Z BauGB) sowie auf die Möglichkeit, Entschädigungsan-
Sprüchen geltend zu machen und das Erlöschen dieser Ansprüche (§ 44 BauGB)
hingewiesen worden. Auf die Recht^wirkung des g 4 Abs. 3 GO wuride ebenfalls
hingewiesen. Die Satzung ist mithin am „-^ 5. G^.....^3.2.2....-......" in Kraft getreten.
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PLANVERFASSER- KREIS SEGEBERG, DER LANDRAT, BAULEITPLANUNG
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